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klcin auf, wir habcil uns jctzt fünfMaurclania bringt35UU Jahre lang
im Elend

Ptreitex
Aöend-Uos- t

ließet hie weib-

liche Zlrast.
Roman von Arthur 3p.

gewissen Opfern zurückgebracht wer
den. Herr Gary meint, mich eine

Profitherabminderung sollten die Ge

schäftsleute in dieser Ilebergangspe
riode mit in den Kauf nehmen. Es
handle sich ja höchstens um eine Ver

Minderung der ungewöhnlich hohen

(eschäftsgewinne, wie sie während
der Kriegszeit vorherrschten. Es ist
kein Grund vorhanden", schliesst Herr

lary seine Erklärung, warum Ame-

rika nicht die finanzielle. . kommer.
zielle und indnstrictte Führerschaft der

ganzen Welt erobern und auch n

sollte." (M. .?.)

Soldalcn.

Gesandter Sharp befand sich auch
unter den Passagiere.

dem ganzen 347. Infanterie Regi
ment mit Ausnahme der Kompagnie
H der 87.. Division der amcrikani
ffftMt ff rhphiftrtiiatrithhn irrt CAnmPXX

.".5,00 Salden, tonn rnnkrl-ic- k heute l

hier an. Ter Tampfcr war am
Weihnachtsabend abgefahren, kam je
doch infolge der schlechten Wcttervcr
hältnissc mit einer Verspätung von
24 Stunden an.

Unter den Zivilisten befand fich

Gesandter Sharp und sein Sohn, von
Paris zurückkehrend, und .Percy I

Chubb, ein amerikanischer ?)achtbe
sitzcr. Herr Sharp wurde durch die
ernste Krankheit seines Bruders von
seinem Posten abgerufen. Tiefer.
George Sharp, wohnt in Elyria,
und war früher Staatssenator in
Michigan.

Moderne Vcstalinncn.

Frauenstimmrechtlerinnen wollen ein
Feuer vor dem weihe Hanse

unterhalten.

Washington, 30. Tez. Tie
Francnstimmrechtlerinnen planen ei
ne neue sehenswürdige Temonstration
vor dem Beißen Hause, um die

ans das Verfehlen des
Senats zu lenken, das Frauenstimm-reckt- s

Amendcment anzunehmmcn.
Tie nationale Franenpartei will

die große Steinurne. in der sie des
Präsidenten Rede über Freiheit und
Temokratie am 10. Tezember ver-

brannten, nach dem Lafaycttc-Par- k

bringen unter das Tcnkmal
im Angesicht des Weißen

Haufes. imd die Führerinnen
am Neujahrstagc um vier

Uhr nachmittags ein Feuer darin

TaS euer soll darin so lange un-

terhalten werden, bis der Senat das
Amendcment annimmt.

Ans jeder Seite des Feuers soll eine
Frauenrechtlerin mit einem Purpur
ncn Mantel stehen. Tie beiden Wäch-terinnc- n

werden alle zwei Stunden
abgelöst werden und die Wache wird
in Sturm, Regen und Schnee auf n

Posten bleiben, bis der Senat
handelt.

Bei der Ablösung der Wachen wird
eine große Glocke, die auf einem Bal-ko- n

an dem Hauptquartier der Frau
cnpartei aufgestellt wird, geläutet
werden und die ablösenden Wächterin-ne- n

werden durch das Feuer der
Freiheit auf ihren Posten geleitet
werden.

Tampfcr in Not.

Anderer Tampfcr wird Beistand lei-

sten.

H a l i f a r, 31. 8., 30. Tcz. Eine
drahtlosc Tcpeschc von dein amcrika-nischc- n

Tampfcr Earib mcldct, das;
sich dcr Tampfcr ans dem 41.20 Brei
tengrad uud im 58.20 Längengrad
befindet, während seine Ladung rollt
und sich losreist.

Eine spätere Votschaft an die Ca
rib, die hier aufgegriffen wurde, be- -

'JSgM von
das

Brandstiftern gelegt wurde. Im letz- -

tcn Monat ereigneten sich drei andere
große Schadenfeuer in dem Distrikt
und eins von diesen richtete einen
Schaden von $500,000 an.

NklandS ÄltpMft.
Januar ,oll er ins Üben ge

setzt werden.

C l e v e l a n d. 30. Tez. Tie vier
Flieger, die vorgestern New ?1ork ver
lassen haben, werden nicht vor heute- -

Abend oder morgen früh in Eleve-lan- d

erwartet. Tcr Flug wurde un-

ternommen, um alle eventuellen Lan
dungsplätze zwischen New Aork und
Eleveland festzustellen. I

Elevclands Luftpost wird am 2.
Y m in. 5?4544,. Oi.A fisi- -Vuiittui. qiil Olll uuHl"
hcn, ob es regnet oder die Sonne
scheint, ob es schneit oder ob die Post- -

slugzeuge von Chicago und New

?jorf zur richtigen Zeit ankommen
oder nicht", erklärte John A. Jordan,
der Lllftposlbcrater.

Wir werden fünf Flugzeuge am
Tonnerstag in der Stadt bereit ha- -

den. um Post nach dem Osten und
dem Westen zu befördern. In den
Tonnerstag vorhergehenden Tagen
werden wir alle Vorkehrungen tref- -

feil, um den Ticnst am Eröffnungs
tage durchzuführen".

Fallschirm für Flieger.

Internationaler Wettbewerb für Kon
struktion von Fliegerschutz.

N e w ?) o r k. "29. Tcz. Ein in-

ternationaler Wettbewerb für einen
Fallschirm, dcr zur Entwicklung einer

ichcrheitsvorrichtung für Flieger
dienen soll, wird von dem Acro Elub
von Amcrika in die Wege geleitet, wie
heute Abend bekannt gegeben wurde.

Preise sind vorgcschcn durch eine
spende von Zrau Louis Beuuett, dc
ren Sohn, Leutnant Louis Bennett,
in einem Lustkampfc an der Westfront
getötet wurde. Tcr Klub bat ein Ko
mitc von Militär- - uud Zivilsachver
ständigen des Flugwesens ernannt,
darunter Oberstleutnant William
Tham. um die Bestimmungen für den
Wettbewerb festzusetzen.

Wenn ein wirksamer Fallschirm, dcr
sichcr an einem Aeroplan angebracht
werden kann, entwickelt wird, so ist es
wahrscheinlich, sagten Mitglieder des
Klubs, dasz sein Gebrauch zur Pflicht
gemacht werden wird. Sie fügten hin
zu. dah er auch benutzt werden möchte,
um Post abzuwerfen, wo die Postflug
zeuge uicht landen.'

Barke verbrennt ans See.

C h r i st C h u r ch, Neuseeland,
30. Tez. Tie Barke Arnan wurde
letzten Mittwoch 300 Meilen östlich
von Ehatham Island von Zeucr zcr
stört. Tcr Kapitä.t und 13 Mann
sind sicher ans Land gckoinmen, aber
ein Rettungsboot wird vermiszt.

Tie Barkc Arnan segelte am 18.
Tezember von Wellington, N. Z..
nach San Zvranzisco ab. Es war ein
Schiff von 1.969 Tonnen,

Als Verteiler der Nahrungsmittel
nach Europa.

St. Louis. 30. Tez. Edward

NaHrimverwaltung
V

itaatcn,.
wird. am Mittwoch von ct.

7 aonbon ", 1C"vJffi.
.t, tlli, mij- -

ruuanittcl in Eurova aus W,,nsck
ivon ;Herbert tooomr. dcm Nahnnrn.

.'mittelverwaltcr der Ber. Staaten, zu
übernehnien.

Herr Fle'h erhielt am Sonnabend
ein Kabelgramm von Herrn Hoover
und kabelte fofort zurück, das; er die
Stellung anlichmc. Er will am
Sonnabend von Ncw ?)ork abrciscn.

Als er über die Art seiner Pflich-te- n

gefragt wurde, fagte er: Ich
kenne sie selbst nicht. Ich glaube, das;
ich die NahriiugSmittel über ganz
Europa verteilen soll. Ich werde eS

imor ii 7fr M ?i mrtuFnn i. l

Monate lang fast jcdcn Tag gcschcn
und gesprochen. Wir winen also, was
wir voneinander zu halten haben.

ich mal, wir haben doch gefunden
wcmgstcns mir scheint es so

daß wir einander gute Kameraden
sind und daß wir trefflich miteinan
dcr auskommen, nicht?"

Nun ja!"
Sie zerrte an feiner Hand, um die

ihre zu befreien, abcr erhielt fic mit
unentrinnbarem Griff fest.

Nun also. Ist es da nicht ein
rechter Unsinn, daß wir Gesellschaften
besuchen, die uns langweilen, und uns
in eine Ecke flüchten, um abgefordert
von den andern miteinander zu plan
dcrn ? .Könnten wir das nicht viel
bequemer haben, wenn wir einfach zu
Haufe blieben, in unserem Hause?"

Er beugte sich zu ihr hinüber und
sah ihr aus unmittelbarer Nähe in
die Augen. Aber sie wich seinem Blick
aus und lachte gezwungen.

Man heiratet sich doch nicht, um
miteinander zu Plaudern."

Er machte eine Bewegung nach rück

wärts und richtete sich straff auf.
Aber ihre Hand hatte cr noch immer
in dcr seinen; jetzt preßte er sie mit so

krampfhaftem Druck, daß es in ihrem
Gesicht schmerzhaft zuckte.

Nein, man heiratet sich, weil man
sich liebt," erwiderte cr innig, mit
einem so weichen Klang seines kräf
tigen, sonoren Organs, daß es ihr
bis ins Innerste drang. Und ich

liebe Dich, Ilse, ich liebte Dich schon,
als Tu noch ein Backsisch warst. Frei
lich, die Liebe war damals noch nicht
so stark in mir, daß sie mich ganz
ausgefüllt und alles andere in mi,
verdrängt hätte: dcn Ehrgeiz, den
Tatendrang. Aber nun, seit ich zu
rückgekchrt bin, nun ist sie von Tag
zu Tag stärker und tiefer geworden,
jetzt beherrscht sie mich ganz, nun habe
ich nur noch das eine Streben: Tich
zu gewinnen. Ich kann mir mein Le
ben ohne Tich nicht mehr denken. Nun
frage ich Tich. Ilse, mit allem Ernst,
bei allem was Dir heilig ist: wie stehst
Du zu mir? Kannst Du meine Liebe
erwidern? Willst Du meine Frau
werden?"

Er beugte sich wieder zu ihr hin
über und umschloß ihre Rechte jetzt
mit seinen beiden Händen. Sein
Antlitz strahlte eine tiefe, wahre Em
pfindung aus; seine Blicke hingen in
fieberhafter Spannung an den ihren.
Ein heißes Gefühl durchströmte ihn,
und seilt Hcrzschlag raste, daß cs ihm
fast den Atem nahm.

Sie schien seine brennenden Blicke
nicht ertragen zu können,, denn fic
schloß ihre Augen und lehnte sich in
ihren Sessel zurück. So lag sie cin
Paar Sekunden, anscheinend apathisch.
Plötzlich befreite fie mit einem Stuck,
dem er nachgab, ihre Hand, und nun
verdeckte fie ihr Gesicht. Aengstlich
sah er zu ihr hinüber, in unerträgli
cher Ungewißheit. Was hatte sie?
Weinte sie?

Aber dann ließ sie plötzlich ihre
Hände sinken. Eine schmerzliche Be
wegiing wühlte in ihren Mienen.

Schade, schade!" flüsterte fie. Es
war so schön. Hättest Tu doch das
nicht gesagt, Gerhard!"

Ilse," stammelte er mit zuckenden
Lippen, sich jäh verfärbend. Soll
das heißen, daß Tu Tu mich nicht
lieben kannst?"

Sie machte eine heftige Bewegung
und griff sich mit beiden Händen an
die Stirn.

Weiß ich es? Wenn ich nur
wüßte!"

Er sah beschwörend zu ihr hinüber.
Aber Tu mußt doch wissen, Ilse,

wie Du innerlich zu mir stehst! Hast
Du denn nie darüber nachgedacht?"

Sie verneinte mit einer energischen,
überzeugenden Geste.

Nie, Gerhard, nie! Tu kannst
mir's glauben. Ich glaubte, das wür
de immer so bleiben. Nie nie habe
ich daran gedacht, daß Tu mir so
so etwas sagen würdcst."

Er sah sie iiberrascht, fast enttäuscht
an. Tann strich er sich mit der Hand
über die Stirn und seufzte.

Ich glaube Tir, Du bist eben an
dcn Verkehr mit mir von Kindheit an
gewöhnt, und wir waren fast immer
wie Geschwister miteinander. Natürl-
ich, das kann nicht immer so bleiben.
Wir stehen beide an einem Wende
Punkt unseres Lebens. Entweder wir
schließen uns noch inniger aneinan
der ,oder aber wir müssen uns tren
nen. und ich gehe nach Afrika zurück."

Sie crschrack sichtlich.
Tas wolltest Du tun. Gerhard?"

Er zuckte mit dcn Achseln.
..Was sonst? Glaubst Tu, Ilse,

ich könnte ruhig mitansehen, wie Tu
vielleicht einem andern folgtest?"

Ihre Rechte machte eine ärgerlich
abwehrende Geste.

Tavon kann gar nicht die Rede
scin. Ich dcnke überhaupt nicht an
die Ehe. Tu weißt, was für Pläne
ich habe."

Was für ? Ach so. denkst Tu
denn immer noch daran, zu studie
rcn?"

Sie nickte energisch.
Ja, daran dcnke ich immer. Ich

hoffe immcr. daß fich irgcnd etwas er
eignen wird, das mir die Freiheit
gibt, die Möglichkeit, meine Idee
auszuführen. Tarauf warte ich von
Tag zu Tag."

Er läckMe trotz seiner innerlichen
Spannung.

lSottsrtzuna foiaL

Ein angehendes Finanzgcnie tft
in New Aork entdeckt worden: cin
Botenjunge, der drei Minuten nach
seiner Anstellung schon fürMzwanzig
tausend Tollar Libertybonds gesteh
Ich hatte. ...

Frau Courtney erzählt, wie sie von

Lydia E. Pinkham's Bcgetable

Compouud kuriert wurde.

OSkaloosa. Iowa. Jahrelang litt
ich an Tchlväche und schrecklichen Schmer

zen. uns mcyrs
schien mir zu helfen.
Eine Freundin riet
mir dann. Ludia E.
Pinkham's Pegetable
öoupound zu geMfM brauchen. Ich tat
dies und mein Be
finden besserte sich
sofort. Ich kann

Frauen, wel
cke äbnlich leiden,Ms diese Medizin nur
bestens empfehlen
weil ich überzeugt

bin. daß sie auch ihnen helfen wird, wenn
ne ?inen ausgiebigen Versuch damit ".

ZZrau Lizzie Courtnen. 108 8.
Ave. West. Oskaloosa. Iowa.

Tie grauen sollten nicht von Taa zu
Tag. von Jahr zu Jahr leiden wie Frau
Courtne. wenn ähnliche Briefe wie die-s- er

fortwährend veröffentlicht werden.
Jede Frau, welche an Verschiebungen'.
Unregelmäßigkeiten. Entzündungen. Ei- -

terungen. Nuckenichmerzen und Nerven-tä- t
leidet, oder welche die Periode des

durchmacht, sollte mit der
berühmten Wurzel- - und Kräuter - Me-dizi-

Lydia E. Pinkham's Begetable
Eompound. einen 'Versuch machen. Schrei
ben Sie für speziellen Rat an die Lvdia
E. Pinkham Medicin? Co.. Lnnn. Mass.
Tas Resultat langjähriger Erfahrung
fleht zu Ihren Diensten.

len. Ingenieure und Hof
arbeite? verlangen höheren Lohn und
kürzere Arbeitszeit.

Gehälter derSchiffsoffiziere bestimmt.

Washington, 29. Tcz. Neue
Gchaltslisten für die Offiziere dcr
Handclsschisfe von atlantifchcn uud
Golfhäfen, die vom 1. Jan. bis zum
1 . Mai gelten, wurden von der

aufgestellt.
Sie richten sich nach der Größe der

Schiffe, die in fünf Klassen eingeteilt
wurden und beabsichtigen keine Be-

zahlung eines Bonus in irgendeiner
Form.

Führer erhalten $300 bis $375
monatlich: erste Ingenieure $212.50
bis $287.50: erste Offiziere und erste
Hilfsingenieure$l81.25 bis $200.25;
zweite Offiziere und zweite .Hülfs-ingenieur- e

$102.50 bis $187.50;
dritte Offiziere und dritte Hülss-ingenieu-

bis $168.75;
vierte Offiziere und vierte Hülfs-ingenieu-

bis $150; und
Junior Ingenieure $125.

Ford will Nachzählung der Stimmen
beantragen.

Grand Rapids. Mich.. 30.
Tcz. Henry Ford hat im Bundesge
richt den Antrag um einen Befehl ein
gebracht, durch den die städtischen

iElerks abgehalten werden sollen, die
Stimmzettel der FordNewbcrrriwahI
zu vernichten, da er beabsichtige, den
Senat um eine Nachzählung zu er-

suchen.

Lohnerhöhnug für Telegraphisten.

Washington, 30. Tez.
und Stations-agentc- n

erhielten heute von General-direkto- r

McAdoo eine weitere Lohuer
höhung mit rückwirkender Kraft auf
den 1. Oktober.

Arbciterbcamtcr ermordet.

Chicago. 30. Tcz. (I. N. S.)

CIXZWZSZ
crmordct ai s er spät gestern

Abend von einer Versammlung der
Arbeitersöderation

.
von Ehicago. aus

der eine neue Politische Partei gc- -

; gründet; wurde, nach Hause
V

zurück
kehrte. Ter Arbe.terbeamte erhielt
sieben Schüsse von zwei Männern, die
aus einer Tür in dcr Nahe seines
Hauses hcrvortratcn und ihre Revol-ve- r

auf dcii Mann leerten.
Vier Kugeln drangen ihm in die

Brust, eine in den Hals, eine in das
Kinn uud eine in die linke Hand. Tie
Mörder entkamen. Tie Polizei sucht
nach zwei Mitgliedern eines bolschc-wistische- n

Elementes der Union, die
kürzlich eine Persammlung zu Ehren
der italienischen Führer, die dieses
Land besuchen, störten.

Brasilianischer Kapitän gestorben.

New N 0 r k. 30. Tez. Kavitän

hiu muu U ll 15? UU UUViU, IU
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Festgesetzte Löhne für Schiffstelegra
phisten.

Washington. 29. Tcz. Tie
Schiffahrtsbchörde sctztc heute die
Löhne für die Bedienung der draht-lose- n

Tclcgraphic auf Schiffcn
und Golfhäfen fest. Tie

Leute erster Klasse sollen $110, - die
zweiter Klasse $85 monatlich ohne
Bonus bckoimnen.

! Masken für Aerzte gegen Influenza.

53 o st o n, 30. Tcz. Tr. William
C. Woodward, dcr Gcsundhcitskom
missär, gab gestern bekannt ,dafe Aerz.
te, Pflegerinnen und Barbiere Mas-kc- n

tragen müssen, wenn sie in dcr
Nähe von Influcnza. Patienten

Eatblishe4 IMS.

Mcvm or thx Associattd Pkess
Tta AModat4 Ptm I xdoatvely

otltl4 to the ute tot republicatlon of
Jl ttwi dUpatebcs crediUd to It or nol

etharwis ercdlted In thta ptpcr nd
il th looal nwa publlsbcd berein.

ftiblihd eTery Teufn, xcept T3nn-ä- r
Bd Sundajr morningr by AnruM

Mtrzhtaa, cor. BroAdvriy and Grand
Ritcr ATenae Kaat.

SusciirnoH Rates :

Out es tow $7.08 per year
Out tOf .15 per rnonth
City S5c per moatb
Daily siBffl . 3c
ßviaday (ringle .5

Fa m ruiw Blazttci
Establisbed ltfit.

SabaerlpUon. --J.J.50 per year

Prosperität vorausgesagt.

Tcr vom Nationalverbandc der

aincnianiiwcn uoruaiucu inii
hr düngen über die nach dem Kriege

notwendig werdende Neuregelung der

geschäftlichen und wirtschaftlichcnVcr
hältnissc betraute Ausschuß gibt in

seinem Berickte der zuversichtlichen

Erwartung Ausdruck, daß wir auf in
duitriellem (Gebiete einer Periode gro
ßcr Pro-speritä-t entgegengehen. Es
mag von Interesse sein, den Schluß
'olgerungeu. zu denen das Konnte

ist. hier Raum zu geben, wenn

gleich man sich dem Einon:cf nicht ver j

schließen taun, daß es gewisse wichtige i

Itekonstnittionsfragen. namentlich I

solche betreffs zeitgemäßer Neugestal-- 1

hing der Beziehungen zwischen Ar- -

bcitgebern und Arbeitnehmern, nicht j

in dem Maße berücksichtigt zu haben

scheint, wie deren überragende Bede::- - j

tung es verdient. j

Es ist unsere Ansicht sagt der Be- - j

richt, daß eine woblbercchncte Pro. i

paganda an der Arbeit ist. um beim ;

ottgemcinen Publikum und bei den

Geschäftsleuten der Ver. Staaten den
Eindruck Hervorrufen, daß wir in
der nahen Zukunft, einen unerhörten
Stillstand in der Industrie zu gewär
tigen haben. Ein solcher Eindruck

srcht, wie wir glauben, im Wider
svruch zu den Tatsachen. Wir sind
im Gegenteil der Meinung, daß die

Fabriken und Läden der Per. Staaten
gegenwärtig von Lagerbeständcn fast

ganz entblößt sind.' und daß un-se- r

Land, eben infolge dieser Verhältnisse
liicrzulande. an der Schwelle eines

(cschäftsaussch.vungs sieht, wie er in
solchem Umfange kaum je dagewesen
ist. Auch wird, wie wir überzeugt
sind, die Belebung des Ausfuhrhan
dels eine ganz natürliche Folge der

Steigerung des Ansehens der Ver.
Staaten in den Weltmärkten sein, und
es ist darum die Pslicht aller Fabri-kante-

diese Ausdehnung des AuS

fuhrgeschäfts auf der Grundlage
normaler Entwicklung zu för

dcrn und zu ermutigen."
Aus diesem (Grunde ist es nach An

fid)t des Ausschusses nicht am Platze,
sich hysterischen Befürchtungen hinzu

geben: cS sei vielmehr nötig, in nüch

tcrncr Erwägung der tatsächlichen

Verhältnisse dafür Sorge zu tragen,
daß alle Neuorientierungen ans dem

Gebiete der Industrie unter möglichst

geringen Störungen vor sich gehen.
Und es wird schließlich der Hoffnung
Ausdruck gegeben, daß die normalen
Anforderungen an die Industrie nicht
nur die Wciterbeschäftigung der jetzt

gen Arbeitskräfte rechtfertigen, fern

dcrn auch ermöglichen werden, den

Tausenden heimkehrender Soldaten
lohnende Arbeit zu sichern.

Auch Richter ttary. der Borsiver
des Steel Trusts, glaubt dem Lande

und der Geschäftswelt fünf Jahre
großen (Gedeihens versprechen zu kön

ncn. Herr Warn ist eine der bedcu

tcndstcn und bestunterrichteten Pers-

önlichkeiten auf dem (Gebiete der

Industrie, und seine Worte dürfen
daher Anspruch auf sorgfältige Be

achtung erheben, auch soweit Voraus
sagungcn inbctracht kommen. Herr j

(äry sieht die guten Zeiten nicht nur j

für seine besondere Industrie kom

mcn, sondern für Handel und 03c I

werbe Amerikas überhaupt. Nur be j

züglich der nächsten Monate ist Herr
Garn im Ungewissen, weil sie im Zci
chcn des Ucbergangs stehen, den In
dustrie und Handel von der Kriegs
bosis zur Zriedensnorm finden müf.
scn. Alles hängt, wie Herr Gary
sagt, von der Haltung der Geschäfts,
leute selbst ab. Wenden sie sich der

Aufgabe der Anpassung an neue Ver.
hältnissc mit Zutrauen, Mut und
Einsicht zu. so steht nichts zu befürch-

tn. Vor allem ist auch der gute Wille
nötig, die Reibungen und die Span
nungcn der Ucbcrgangszcit nach be
stcm Können zu mildern und zu be

fettigen; die normalen Verhältnisse

können, wenn überhaupt, nur unter

(Fortsevung.)

Es kommt mir nicht von Hcrzcn,"
erwiderte er. Ich tue es nur not

gedrungen."
Notgedrungen? Wer und was

kann Tich veranlassen, gegen Tcine
Neigung zu tanzen?"

Sie setzte sich; er nahm ncbcn ihr
Platz. Tie nächsten Stühle waren
unbesetzt, und so konnte er zu ihr
sprechen ohne von neugierigen Ohren
gehört zu werden.

Ich tue es aiis Rücksicht auf
Tich," erklärte er.

Sie zuckte mit ihren Schultern, die
an wohlgeformtcr Nundung und blen-

dendem Weiß keinem anderen Schul
tcrpaar im Saale nachstanden.

Mcinctwcgen brauchst Tu Tir
keinen Zwang aufzuerlegen. Tu
weiset, daß ich mir gar nichts aus dem
Tanzen mache."

Es ist nicht deshalb," sagte er,
aber ich kompromittiere Dich sonst."

Sie sah ihn erstaunt an.
Ich verstcHcTich nicht."

Er lächclte und cntgegnete mit dem
Freimut, der zwischen ihn üblich
war: Man fängt schon an. uns für
ein Liebespaar zu halten."

Eine Röte huschte flüchtig über die
Gesicht. Im nächsten Moment aber
sagte sie mit jener Geringschätzung,
die sie immer den konventionellen

und Gewohnheiten gegen-übe- r

an den Tag legte: Natürlich!
Was sollten ein junger Mann und
ein junges Mädchen einander auch an
ders mitzuteilen Haben, als dasz sie
sich lieben! . . . Tafz man unseren

Unterhaltungen eine solche Tcutung
gibt, wundert mich nicht im gering
sten. Mich wundert nur, dasz Tu
Tich von dem albernen Geschwätz be

cinslusscn läßt."
Auch er wurde ernst.

a, ticoe lw, wu icu 4;icn ins
Gercde bringen? Ich hätte ja keinen
Schaden davon, aber Tu."

Sie machte eine abwehrende Bcwe- -

gung mit dcm Fächer in ihrer Rech-te-

die etwa so viel sagen sollte wie:
Tag ich nicht wüfzte!" oder: Was

ich mir daraus mache!"
Nimm die Sache nicht so leicht,"

fuhr cr fort in einem Ton, dcm nicht
recht klar anzuhören war, ob cr im
Ernst oder im Scherz sprach, sonst
darfst Tu nicht wundern, wenn eines
Tages das Gerücht umhcrschwirrt.
Tu und ich, wir beabsichtigen uns zu
verloben."

Sie machte wieder eine Bewegung
mit ihren Schultern, um ihre Gleich
giltigkeit gegen die gesellschaftliche
Mcdisancc auszudrücken.

Und vor einem solchen Gercde
würdcst Tu Tich fürchten?" bemerkte
fic. ihm voll in die Augen sehend.

Ich nicht!"
Aber Tcincm Papa und Thilo

würde es nicht rccht scin, wollte ich

leichtsinnig der Gesellschaft Stoff ge
ben zu anzüglichen Bemerkungen und
Teutungcn, die Dich in ein falsches
Licht stellen könnten. Deshalb bleibt
mir nichts anderes übrig, als uns ein
bischen Zwang aufzuerlegen oder
aber"

Er brach plötzlich ab; über sein
Antlitz breitete sich ein heller Schein,
und seine Augen strahlten sie mit ei
nem Ausdruck au. vor dcm sie ihre
Blicke unwillkürlich cin paar Sckuu
den lang scnktc. Abcr sie schien sich

über diese Regung zu ärgern, denn
gleich darauf blickte fie wieder zu ihm
auf.

Oder abcr ?" fragte sie, und
wie Trotz klang aus dcm Timbre

ihrer Stimme.
Er tat einen tiefen Atemzug und

sagte, ihren Blick mit dcm seinen fest

haltend, eindringlich, wenn auch mit
j gedämpftem Ton: Oder aber wir
müssen den Leuten den Gefallen tun
und uns wirklich verloben."

Ihre Nasenflügel vibrierten in ncr
vöfcr Erregung.

Laß doch die schlechten Scherze,
Gerhard!"

Sie zog ihre Stirn kraus und sah
ärgerlich ans.

Wär's wirklich cin 'so schlechter

Scherz, Ilse, wenn wir uns verlob-tcn?- "

gab er ernst zurück.
Sie klappte mit einer heftigen

ihren Fächer zusammen.

Ich verstehe Dich wirklich gar
nicht. Gerhard," sagte sie. Was hast
Tu denn Heute? Hat .Tich der Sa-lonto- n

angesteckt? Glaubst Tu, es
sei Teiue Pslicht, mir Schmeicheleien
zii sagen, mich mit fadem Licbesgc
tändel zu unterhalten?"

Er warf einen raschen Blick
Zu seiner Rechten ließ sich

eben eine Tamc 'nieder, vor dcr cin
eleganter Tänzer, mit Monokle im
Aüge. in überlautem Schnarrton
sprechend, sich postierte.

Findest Tu nicht," bemerkte Ger
hard und stand von seinem Stuhl auf,

dasz es hier unerträglich Heiß ist?"
Sie erhob sich mechanisch, legte ih

rcn Arm in dcn seinen und ließ sich

von ihm in cincn Ncbcnsalon füh
rcn. Hicr setzten sie sich in einen Er-ke- r.

der ein stilles, unbclauschtcs

Plänen bot. Sie saßen so dicht

einander gegenüber, daß ihr Kleid ihn
streifte. Er faßte ihre .Hand, und
eine warme Bewegung fprach aus
ihm: Ilse, laß uns einmal offen mit-

einander rcdcn! Wir kcnncn uns von

Fricdcnsliga sendet Bcr-trct- cr

nach Europa.

Soll' mit Vertretern gleicher Vereini
gung zusammenarbeite.

.New ?J o r k, 30. Tcz. Hamilton
Holt befand fich unter den Passagie
rcn, die heute auf derBaltic abdampf.
ten. Er wird die Liga zur Erzwin
gung des Frieden auf der Konferenz
vertreten, die während des Friedens
kongrefses von Telegaten der amcri
kanischen und europäischen Vereini
gungen. die sich mit der Einrichtung
einer Liga von Nationen beschäftigen,
in Paris abgehalten wird. Herr Holt
ist der erste offizielle Vertreter der
Liga, der mit diesem Auftrag das
Meer kreuzt. Oscar S. Straus und
ein anderes Mitglied des Friedens
kongreßkomites, die von der Liga er
nannt wurden, werden im Januar fe

geln.
..Ter unmittelbare Zweck der Liga

bei der Sendung dieses KomitcS ist",
sagte Herr Holt, mit gleichen Ver
rinignngen in England. Frankreich,
Italien und anderen europäischen
Ländern zusammenzuarbeiten. um
Programme in Uebereinstimmung zu
bringen, daß wir einen gemeinsamen
Plan entwerten, um die Friedenskon-feren- z

und die öffntliche Meinung der
Welt zu unterstützen."

Frcda Wcillzman beging

Selbstmord.

Acrztliche Untersuchungen machen
Mord unwahrscheinlich.

M u s k e g o n. Mich.. 30. Tez.
Frcda Wcichman. deren Körper in'.ci
nem slachen Grabe im Egelston
Township gefunden wurde und wegen
deren Tod Milo H. Piper im Eounw
gefängnisse, des Mordes angeklagt,
gefangen gehalten wurde, bis er
Selbstmord beging, mag auch durch
eigene Hand gestorben sein, verlautet
heute. Einzelheiten über den Leichen

bcfnnd durch drei Aerzte von Muskc

gon, die während der Untersuchung
gegen Piper auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft nicht bekannt ge.
macht wurden, kommen jetzt ans Ta
qeslicht und sind sehr verschieden von
den zuerst vcröffentlichtm.

Alle drei Aerzte stimmen überein,
daß das Mädchen an einer Gewehr
schußwundc starb und alle verneinen
die ihnen ursprünglich zugeschobene
Meinung, daß der Schuß von. oben
auf den Kopf der Frau gefeuert wor
den sei.

3m Gegenteil", sagte einer der
Aerzte Sonntag, wir fanden, daß
die Ladung von unten, gerade nehm
dem unteren Kinnbacken ringedrun
aen sein muß. Oben am Kovfo war
überhaupt keine Wunde. Tas Unge
wohnliche ist. daß keine Kugel gefun
den wurde. Tie Wunde war aber so,

als ob das Mädcken sich vornüber ge

bengt hätte, um sich zu erschießen, in
dem es das Gewehr an ihren Mund
hielt und den Abzug losdrückte, das
zeiat. wenigstens für mich, die aröße
re Wahrscheinlichkeit eines Selbstmor
des als eines Mordes."

Während sich noch einiae Beamte
ernstlich mit dem Falle befaiien, hält
man ihn in der Office des Staatsan
waltes für wenigstens vorläufig

Elcllrischca Rikscusliig.

Mg.
Erfindung des verstorbenen Cambliß

von Regierung angenommen.

.St. L o u i s. 29. Tez. Frau 15.

W. Forester erhielt die offizielle Nach
richt, daß ein verbesserter Ricsen-A- e

roplan, eine Erfindung ihres vcrstor
bencn Sohnes Eecil H. Eambliß, von
der Regierung angenommen worden
ist. Ter Erfinder starb vor mehre
ren Wochen. Tas Flugzeug ist ganz
aus Metall und kann 000 Meilen
weit ohne Unterbrechung flieacn mit
elektrischer Krast. welche die Maschine
erzeugt.

Ekplosion in Sicdcrci.

Drei Leute werden getötet uud vier
verletzt.

Eldorado, Kan., 30. Tez. In
Folge einer Explosion in der Anlage
dcr Midland Nefining Gesellsckzaft,
zehn Meilen südöstlich von hier sind
drei Leute tot und vier andere schwer
verletzt.

Ter EigentumSsckxadcn beträgt
mehr als 20,000. Tie Ursache dcr
Explosion ist unbekannt.

bald'"' ftWh von St. Louis, dcr Aacnteinsagt, das; zweiter Tampfcr
eintreffen werde uud die Earib iHre ZZ, Nakrungsmittel-Kommot- t der

Lickter zeigen solle.
' cr; naten ud zwei er Bizcprasi

V i rtrtit rtrtTirib segele' am 19. Tezember
von Nantes ab und befindet ich au
w, vrgpslP ttaaionoir. Tie änaeac
bene Lage ist ungefähr 3.0 Meilen
südöstlich von Halifar.

Großes Fcncr III Ärlt0l
FiinfGcschäftshäiifkr wurden in Asche

gelegt.

Tcr Schaden wird auf $1,500,000
geschätzt.

B r i sr o l. Ba.. 30. Tez. Fünf
grosse Gefchäftshäufer, darunter die
Tominion National, Bank, wurden
acitcrn Nackt durck ciu Fcilcr zerstört.
das eine ,eit lang einen groszen Teillast genau erfahren, wenn ich Herrn
des Gcschäftsdistriktes gefährdete. jH?ovcr gesprochen habe".
Tie Flammen konnten erst nach dem i

; 7"
Eiutreffcn der Feucrkompagnien von Streik droht in Milwaukee.
Aingsport, Tcnn., die von dem Bür-- 1

aermeifter von Bristol zu Hilfe gcru- - ! Milwaukee, .ZO. Tez. un- - N ' yn irr
en wurden, unter Kontrolle gebracht 3.) Gouvcxueur E. L. Philipp, Bür-jEe- s .gusto der

Ter Schaden wird auf gormeister Hoan und I. D. Morti.! ommanda

haben heute eine Konferenz, um den! mehreren Monaten im hiesigen Hasen

drohenden Streik von 3000 Angestett.,! arb gepern an Lungcnentzun- -

$1,500,000 geschätzt.
Tas Feuer brach in dem sünfstöcki

gen Gebände der Mitchcll-Powcr- s Ei
senwaren Gesellschaft aus. Als die

cucrwehr auf dem Platze erschien,
ereigneten sich eine Reihe von E?plo-- ! Leute wollen den Stuudenlohn um
sioncn und in dcr Nähe licgcnde Gc-ivi- Cents erhöht haben,
bände wurden durch umherfliegende ! Tie Beamten der Traction Co.

in Brand gesetzt. Bis jetzigen ihre Meinung dahin erklärt, da&

wurde noch kein Verlust an Menschen- - sie die Erhöhung verweigern werden,
leben aemcldet. - iwenn ihnen nicht erlaubt wird, den

tcn der Traction Eo. abuiwclihn. her
für den Neujahrstag angesetzt ist. Tie

Fahrpreis zu erhöhen.

Kohlennot bedroht New Aork.

N e w A o r k. 30. Tcz. Vertreter
der Bundcsarbeitsbehörde. der itaat- -

lichcn ArbcitsbcHördc und der Brenn
mareriaiienoerwairung lonicricrcn
heute in der Hoffnung, die Fordern

ge' der Angestellten der Kohlen

j die Nein Yorker Familie zwingen
würde. 50 Ceut mehr sur die Tonne

j 5tohlen in diesem Winter zu bczah

Tie 'Zerstörung dcr Anlage dcr
Gas- - und elektrischen Gefellsckaft von
Bristol versetzte die Stadt in Tunkel-Hci- t

und später wurden die Feuer-wehrlcu-

behindert, als dcr Wasser
Vorrat dcr --:taot erschöpft war. ie

Spritzen wurden eiligst zü einem in i

der Nähe liegenden glun gebracht.
Heute wurde ein großes Loch in j

den Trümmern des Gebäudes dcr,
jMitchell-Powcr- s Eisenwaren Gesell Kleinhändler Vereinigung zu

entdeckt, das augenscheinlich mit geln. die einen Streik androhen, der

seiner Säge und einem Brecheisen, die
in dcr Nähe gefunden wurden, ge
macht worden war. und dies verstärkt


